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CALLCE NTE R

Auf ihrer diesjährigen Tagung verabschiedeten die Callcenter-Betriebsräte

eine Resolution zu den schwierigen Arbeitsbedingungen der Branche

TBS-Netz und ver.di hatten zu einer Tagung ein-
geladen und knapp 70 Teilnehmerinnen und

Teilnehmer waren gekommen. Im Plenum als
auch in Workshops wurden Themen wie Mindest -
lohn und Tarifvertrag, aktuelles Daten schutzrecht
und spezieller Beschäftigtendaten schutz in Call -
centern, Regelungen gegen Leistungs- und
Verhal tenskontrolle und die Möglichkeiten des
staatlichen Arbeitsschutzes behandelt.

Wichtige Themen in den Workshops

Dazu wurden Themen wie Betriebliches Gesund -
heits management, Berufsausbildung in Call  cen -
tern, Ergebnisse des DGB-Index Gute Arbeit, spe-
ziell Callcenter, Arbeitszeitflexibili sierung und
 Per sonaleinsatzplanung behandelt.

Fachkundige Referentinnen und Referenten
berichteten und diskutierten zu Themen wie „10-
jährige Erfahrung mit dem betrieblichen Ein -
gliederungsmanagement BEM“ und zur Initiative
„Faire Arbeit – Fairer Wettbewerb“ der Landes -
regierung in Nordrhein-Westfalen.

Ein weiterer Schwerpunkt war das Thema psy-
chische Belastungen im Callcenter, dazu gab es
Tipps und Hinweise zu den Arbeitsmöglichkeiten
der Betriebsräte und das Aufzeigen der politi-
schen Handlungsebene.

Podiumsdiskussion mit Politikern

Abgerundet wurde die Tagung mit einer Po di -
ums  diskussion zu aktuellen Themen in Call -
centern mit Vertreter/innen der im Bundestag ver-
tretenen Parteien. Daran nahmen Teil: Beate

Müller-Gemmeke (Bündnis 90/Die Grünen), Ralf
Kapschak (SPD) und Niema Movassat (Die Linke).
Die Moderation lag bei Klaus Hess vom TBS-Netz.

Abschlusserklärung aus der Tagung
heraus

Zum Abschluss verabschiedeten die Teilneh me -
rinnen und Teilnehmer eine Resolution zu den
aktuellen Problemen der Branche aus Be schäftig -
tensicht. Sie kamen zu dem Schluss, dass sich
noch vieles ändern muss, damit hier Arbeitsplätze
mit sozialverträglichen Arbeits bedingungen ent-
stehen. Arbeitshetze, Leistungs druck, übermäßi-
ge Kontrolle, Missachtung von Grundregeln des
Arbeitsschutzes und schlechte Bezahlung sind
noch viel zu oft anzutreffen. Arbeitgeber und
Poli tik werden aufgefordert, im Sinne einer Ver -
besserung der Arbeitsbedin gungen aktiv zu wer-
den. (Auszüge siehe rechts)

Abschließend noch ein paar Statements von
Teilnehmer/innen:

„Eine gute Tagung mit vielen wichtigen
Themen“, so Doris aus Halle. „Viele neue Kon -
takte zu anderen Betriebsräten geknüpft“, urteil-
te David aus Bremen. „Sehr informativ, aber leider
viel zu kurz“, meinte Leo aus Dortmund. „Viel
Neues für meine tägliche Arbeit erfahren“, sagte
Ute aus Wilhelmshaven und „Die Ge spräche am
Rande und der Erfahrungs aus tausch waren wich-
tig für mich“, urteilte Marlies aus Frankfurt
(Oder). W

Ulrich Beiderwieden

Gute Arbeit durchsetzen
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R E S O L U T I O N

W   Arbeitsbedingungen in
Call- und Service-Centern
verbessern!

Die Teilnehmerinnen und Teil -
nehmer der Tagung erwarten,
dass
• das drängende Problem der

zunehmenden psychischen
Belastungen und ihre teilweise
dramatischen gesundheitlichen
Folgen endlich angegangen
wird, Gefährdungsanalysen –
wie gesetzlich vorgeschrieben –
auch diesen Komplex einschlie-
ßen und konkrete Maßnahmen
zum Gesundheitsschutz unver-
züglich umgesetzt werden. 

• auskömmliche Löhne bezahlt
werden, die nicht auf dem
Niveau des Mindestlohns ver-
harren. Die Arbeitgeber werden
aufgefordert, endlich einen
tariffähigen Ver band zu grün-
den;

• Zeit- und Leiharbeit und befris -
tete Arbeitsverhältnisse zurück -
gedrängt, Ausnah meregelungen
zurückgeschraubt und recht -
liche Schlupflöcher gestopft
 werden;

• die generelle Ausnahme für
Call center vom Verbot der
Sonn tagsarbeit, die in den
Bedarfsgewerbeordnungen
 vieler Bundesländer festgelegt
ist, unverzüglich zurückgenom-
men wird; 

• Beschäftigte und Interessen -
vertretungen sich, unmittelbar
und ohne Sanktionen befürch-
ten zu müssen, an staatliche
Aufsichtsbehörden wie Arbeits -
schutzinstituti onen und Landes -
datenschutzbeauftragte
 wenden können;

• verhindert wird, dass durch 
die derzeit diskutierten Frei -
handels  abkommen TTIP, CETA
und TiSA Arbeitnehmerrechte
z.B. bei Arbeitsschutz und beim
Arbeitneh merdatenschutz aus-
gehebelt werden.

(Auszüge)




